
BAD KÖTZTING. Auf dem Platz vor der
Kirche St. Veit wird seit gestern Nach-
mittag eine Bühne mit 45 Quadratme-
tern aufgebaut, Lautsprecher mit
25 000Watt werden für entsprechende
Beschallung sorgen, 40 000 Watt wer-
den in die Beleuchtung gesteckt. Heu-
te ist „Bandcontest“ in Bad Kötzting,
der erste „Wettstreit“ deutscher und
tschechischer Bands in der Stadt zur
925-Jahrfeier.

Organisiert wird die Aktion von der
Jungen Union (JU) Bad Kötzting, und
egal bei welchemWetter, die Zuschau-
er werden sich heute ab 17 Uhr vom
Können der Bands aus dem Inn- und
Ausland überzeugen können. Selbst
niedrige Temperaturen brauchen die
Musik-Fans nicht abzuschrecken,
denn mit Heizpilzen wird für Wärme
gesorgt werden.

Internationale Jury bewertet

Weil es bei einem „Contest“ am Ende
natürlich auch nur einen Sieger geben
kann, wird eine international Jury die
Leistungen beurteilen. Damit zwi-
schen Juroren, Zuschauer und Bands
keine Verständigungsschwierigkeiten
aufkommen, ist sogar eine Übersetze-
rin für die Aktion engagiert.

Drei der vier Jurymitglieder stam-
men aus der Tschechischen Republik –

so zum Beispiel Zdenek Raboch (DJ
und Musikjournalist) und Jirí Koptík
(Gitarrist) sowie Andreas Blauig von
der Regensburger Band „General Sher-
man“. Ein weiteres deutsches Mitglied
wird erst heute zur Jury stoßen.

Der Contest wird finanziell geför-
dert vom Programm „Jugend in Akti-
on“ der EU-Kommission. Die Bands
spielen jeweils eine halbe Stunde, um
zu zeigen, was sie können. Darauf
folgt jeweils eine 15-minütige Umbau-
pause, in der die Mitglieder Jury ihre
Meinung zumAuftritt abgibt. Modera-
tor Wolfgang Dittrich sorgt außerdem
dafür, dass keine Langeweile auf-
kommt.

Die Junge Union will mit dem
Bandcontest zwar vor allem die Jugend
im Jubiläumsjahr der Stadt anspre-
chen – Aber natürlich sind alle Bad
Kötztinger Musikfans herzlich einge-
laden, gemeinsam mit den Bands das
Jubiläum zu feiern.

Sechs Bands treten auf

Je eine halbe Stunde haben die sechs
deutschen und tschechischen Bands
Zeit, die Schiedsrichter von ihremmu-
sikalischen Talent zu überzeugen. Ein
attraktives Preisgeld wartet außerdem
auf die drei besten Gruppen unter den
Teilnehmern. Wer mitmachen darf,
hatten die Fans schon vor Beginn der
Veranstaltung im Internet bestimmt.
Auf der Seite der JungenUnion

DenAnfangmacht die tschechische
Band „3D Lidée“, die es mit 51 Stim-
men als letztes Team auf die Bühne des
Bandcontests in Bad Kötzting ge-
schafft hat. Danach folgt „Trio on
Stage“ (73 Stimmen) aus Deutschland,
die mit ihren neuinterpretierten Jazz-
stücken das Publikum begeistern wol-
len. Danach folgt Loutky aus der
Tschechischen Republik, bevor Amu-
sed, einer Tributeband aus Deutsch-
land, die Bühne betritt. „Wir sind alle
Fans der britischen Band ,Muse‘“ sagen

die Mitglieder. Mit Seven Surreal be-
tritt ein „explosiver Mix aus Progres-
sive, Funk und Postpunk“, wie die
Band sich beschreibt, die Bühne. Für
ClayFeeders aus der Tschechischen Re-
publik hatten 204 Musikfans im Inter-
net ihre Stimme abgegeben, die Rock-
Heavy Metal, beeinflusst von mehre-
ren Richtungen von Classic-Rock bis

Heavy Metal hören wollten. Gegen
21.15 Uhr werden die Sieger geehrt,
von denen die ersten drei Geldpreise
in Empfang nehmen dürfen.

Ab 22 Uhr sorgt dann DJ Semme
(Markus Senbert) für die Stimmung
auf dem Marktplatz. Der Eintritt für
diese Musik-Großveranstaltung ist
kostenlos.

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

VON STEFANWEBER

MUSIKHeute um 17 Uhr star-
tet der grenzüberschreitende
Wettstreit dermodernen
Barden.

Sechs Bands aus
zweiNationen
sind im „Streit“

Am Donnerstagnachmittag wurde die Bühne aufgebaut. Foto: S. Weber

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

DAS PROGRAMM

➤ 17 Uhr: 3D Lidée CZ (www.3dlide.cz)
➤ 17.45 Uhr: Trio on Stage GER
➤ 18.30 Uhr: Loutky CZ (www.bandzo-
ne.cz/loutky)
➤ 19.15 Uhr: Amused GER (www.amu-
sed-band.de)
➤ 20 Uhr: Seven Surreal GER (www.my-

space.com/sevensurreal)
➤ 20.45 Uhr: ClayFeeders CZ (www.
clayfeeders.cz)
➤ 21.15 Uhr: Siegerehrungmit Geldprei-
sen für die drei besten Bands.
➤ Ab circa 22 Uhr: Aftershowpartymit
DJ Semme

BAD KÖTZTING/REGENSBURG.Die Regie-
rung der Oberpfalz hat neben den bei-
den Gymnasien in Cham jetzt auch für
das Benedikt-Stattler-Gymnasium Bad
Kötzting auf Antrag des Landkreises
Cham eine zweite Gruppe der offenen
Ganztagsschule genehmigt. Landrat
Franz Löffler freut sich, dass jetzt an al-
len drei Gymnasien im Landkreis
Cham jeweils zwei Ganztagsgruppen
geführt werden können.

Die offene Ganztagsschule an den
drei Gymnasien, die im Schuljahr
2009/10 eingeführt wurde, hat sich
sehr schnell zu einem Erfolgsmodell
entwickelt. Alle Gruppen waren von
Anfang an ausgebucht. Die Gymnasi-
en beantragten deshalb für das kom-
mende Schuljahr die Genehmigung
für eine weitere Gruppe. Der Land-
kreis Cham als Sachaufwandsträger
hat diesen Antrag befürwortet und die
entsprechenden Haushaltsmittel in
denKreishaushalt eingestellt.

Träger der offenen Ganztagsgrup-
pen sind die Fördervereine. Die Ge-
samtkosten für die sechs Gruppen an
den drei Gymnasien im Landkreis
Cham betragen rund 138 000 Euro,
wovon der Landkreis Cham 30 000 Eu-
ro und der Freistaat Bayern 108 000
Euro tragen. Die Angebote der offenen
Ganztagsschule sind für die Schülerin-
nen und Schüler grundsätzlich kosten-
frei.

Landrat Franz Löffler betonte, dass
gerade im Flächenlandkreis Cham der
Ausbau der Ganztagsbetreuung von
besonderer Bedeutung sei. Er sagte:
„Das ist ein guter Tag für die Bildungs-
landschaft im Landkreis Chamund be-
sonders für unsere Kinder, die dieses
Angebot benötigen und annehmen.
Die Ganztagsschule hilft Leerzeiten zu
vermeiden und nutzt die Zeit mit den
Kindern intensiv.“

„Leerzeiten
vermeiden“
BILDUNGZweite Gruppe der
Ganztagsschulewurde für
das Benedikt-Stattler-Gym-
nasium genehmigt.

BAD KÖTZTING. „Meine Mama hat mor-
gen sowieso Geburtstag“, erklärt ein
Junge, während er die letzten Schnüre
an seine Geschenkbox bindet. Mit
Schere und Kleber umzugehen ist
nicht so einfach, muss er feststellen.
Auch die anderen Teilnehmer am Feri-
enprogramm im Bastelzubehör-Ge-
schäft Hartmann zeigen sich konzent-
riert beim Anfertigen ihrer Schach-
teln, die als Verpackungen von Ge-
schenken verwendetwerden können.

Gestern Vormittag bereits nutzten
ein Dutzend Kinder die Gelegenheit,
ihre Fingerfertigkeiten unter Beweis
zu stellen und unter fachkundiger Be-
treuung die einzelnen Geschenkboxen
anzufertigen. Bis in den Nachmittag
hinein wurden die selbst gemachten
Kunstwerke gebastelt. Mit bestimm-
tem Papier, vorgefertigten Formen,
kleinen Ziersteinen oder Bändern
konnte jeder Teilnehmer seine Kreati-
vität unter Beweis stellen.

Für die Mädchen wurden sehr ver-
spielte Muster, in den Farben lila oder
rosa, sowie Ornamenten in Blumende-
sign oder Ähnliches angeboten. Die
Jungen beschäftigten sich am liebsten
mit ihren Geschenkboxen in Hallo-
ween-Optik.

„Naja, Süßigkeiten passen da auch
gut rein“, stellt ein junger Bastler fest.
Dannmuss ihmwohl für den Geburts-
tag seiner Mama morgen noch etwas
anderes einfallen.
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VONMARLENE GRÄB

Mit IdeenreichtumentstehenGeschenkboxen
FERIENPROGRAMMVolles Haus
imGeschäft Hartmann

Entscheidungsschwierigkeiten: Welche Dekorationsgegenstände passen
zum violetten Papier?

Sehr konzentriert zeigen sich die
Kinder bei ihren Bastelarbeiten.

Karin Hartmann (l.) hilft beim Verzieren der Geschenkboxen. Fotos: GräbAuch die Eltern packen mit an.
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AUS DEM POLIZEIBERICHT

Styropor und Plastik im
Wald weggeworfen
LAM.AmMittwochmorgen gegen 7.30
Uhrwurde in einemWaldstück bei
Lam einMann angetroffen, der einen
Plastikbehälter entleerte, in dem sich
unter anderem Styropor und Plastik-
teile befanden. Gegen denMannwird
eine Ordnungswidrigkeiten-Anzeige
erstellt, teilt die Polizeimit.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Kennzeichen verriet den
flüchtigen Autofahrer
STEINBÜHL.Gestern am frühenMorgen
gegen 3.30 Uhr kam ein Autofahrer in
Steinbühl nach rechts von der Straße
ab und fuhr gegen ein Auto, das auf ei-
nemGeschäftsgelände abgestellt war.
Aufgrund eines aufgefundenenKenn-
zeichens konnte der Fahrer ermittelt
werden. Da bei diesemAlkoholgeruch
festgestellt wurde, wurde eine Blutent-
nahme durchgeführt. Den Schaden
gibt die Polizeimit rund 5500 Euro an.

WETTZELL. Der Obst- und Gartenbau-
verein fährt mit der Feuerwehr am
Samstag, 25. September, einen Tag
nach Eng ins Karwendelgebirge. Dort
ist Wandermöglichkeit zur Bins-Alm
undMittagessen. Die Rückfahrt ist um
15 Uhr über Bad Tölz zur Autobahn in
Richtung Landshut. Gegen 21 Uhr An-
kunft in Wettzell. Anmeldungen bei
Bäckerei Achatz, Tel. 1454, Komman-
danten Hans Brandl, Tel. 2988, oder
stellvertretenden FFW-Vorsitzenden
Markus Liebl, Tel. 33 32. Mitglieder
zahlen fünf Euro, Nichtmitglieder
zehn Euro. Kinder bis sechs Jahre sind
frei. (ksm)

AusflugnachEng
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